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Meteorologische Beobachtungen zu Laiback. f
B a r o m e t e r . T h e r m o m e t e r . ^ W i t t e r u n g .

Monath. 3 "Früh. l M M . Abende. Früh. l M^t t . ! Abend Früh M i t t . Abends

3 7 s ^ ! 3^1^L^ 3-! ^ K.^W ' K ! W K. j W ' b.gUhr b.Z UHr b.g Uhr

Allaust i5 «? 6,5 ! 37 6 . 5 2 7 6,9 — 9 ! — 1 8 — i5 s. heiter 1 s. heiter s. heiter
16 2? ä,L 27 5,8 27 5Z — 12 — -c, — <!>? Nebel s. heiter Doinn?.

" 17 27 5,U H? 6,I 37 7.« — :5 ^ - 29 —̂ I« schön Regen s. heiter
' ^ i « 27 7,5 27 7.7 ,7 7,7 -^ 12 — ^ 9 ^- !? schön Do i i iuv . D o n n w .
* 19 27 6,7 H? 6,5 ,7 b,3 «^. i 5 — 22 — 1« Nebet s. heiter s- heiter
" ^c. z? 6.7 ^? ?,o H? 6,7 — i ä j — 20 — 19 Nedel heiter heiler

2 , 27 6,6 27 6 . 4 l 2 7 j b,i — j i b j ^ 20 — j i 9 l t tdl . schön l ^ l t e r

Kre i samt l i che V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 95a. (2) . N r . 7147.

Zur Vornahme der dnngendst erforderlichen Conservations - Arbeiten in dem hiesigen
Bürg'erspltalsgebäude wird in Folge herabgclangtcr hohen Gubernial - Verordnung vom 3,
dleses, Zahl 16279 , , in diesem Krnsamte am 27. dltscs, Vormittags um y Uhr eine
Minuendo - Versicigerung abgehalten werden. Dlejemgen, welche diese Arbeiten zu über-
nehmen gesinnt sind, werden hiemit zu dleser Versteigerung zu erscheinen eingeladen. Die
Bauüberschlage hmsichtllch der Maurer- und Zlmmcrmanns - Arbett und des dazu beyzu-
sicllcnden Matertals, so wie hinsichtttch der Etcmmctz,, Tischler,, Schlosser^, Hafner^,
Glascr-, Anstreicher- und Zimmermahler< Arbeit, können übrigens zu jeder der Amtsstun-
den bey diesem Krelsamte eingesehen werden. —̂ Kaiserliches königliches Kreisamt Laibach
am 11. August 1627.

Z. 9^7. (3) K u n d m a c h u n g . N r . 7141.
I n Fol^e HofkaNlleydecrete vom 12. und hoher Gubernial Verordnung vom 26. versios»

sencn Monathes J u l y , ?ahl i6c»33, wird nir Schlndclemdeckung dcr Eaknstey und der
Seltcnkapellen an der 'hiesigen Vorfiadlpfarrknche Maria ^ Verkündigung, die Minuendo-
Versteigerung am Z l . dieses Monaths August Vormittags um g Uhr in diesem Krelsam-
te abgehalten werden. — Diejenigen, welche diese Emdcckung zu übernehmen Lust haben,
werden zu dlejer Versteigerung zu erscheinen hiemit emgcladcn. —̂  Die Bauüberschlage,
was nähmlich an Zlmmcrmanns ? Arbeit und Materiale erforderlich ist, können m den
gewöhnlichen Amtsstunden, jederzeit bey diesem Krcisamte eingesehen werden. Kmserlk
chrs königliches Kre»samt Laibach am 11. August 1827.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
3. yä5- (3) ^ Nr. 745.

' Von dem k. k. S tad t : und Landrechte, zugleich Kriminalgerichte in K r a m , wird hie-
mit öffentlich bekannt gemacht, daß am 3. September 1827 Vormittags um 9 Uhr vor
dlkftm Gerichte im Tandhause am ncuen Markte, die Licitanon zur Bespelsungs/Uebernahme
der Inquisiten des hieroltigen Arresthauses für das angehende Mi l i tär ' J a h r 1828 abge-
hal ten, und dlese Bespeisung, so nne die Lieferung dcs Brotes Demjenigen Übn'lajftn w«v-
de, der sich hiezu um den mindesten Netöstlgungsbetrag hcrbeplaffen wnd»



' D i e dießfalligen Licltations - Bedingnisse und Bespeisungs - Modalitäten fü? gesunde
und kranke Inquisi tm können in der dießgenchillchen Registratur eingesehen, allenfalls da-
von auch Abschriften erhoben werden

Lalbach am 10. August 1827.

Z . ^ 9 5 6 . ^ ^ — — - N r . /z iäZT"
Von dem f. k. Stadt« und Landrechte in Kram wird dcm Conrad Fellhorn, dürgerl.

Bäckermeister zu Amberg in Badern, mirrelst geßcnwäctlgen Eo-cts erinnert: <3s habe wl<
der ihm bey dl.sem Gerichte dle Frau Iosepha Freyinn v. Erberg, gebornen Gräfinn u.
Attems, alS Eesslonärmn der Iosepha Gchwmdllschin Erbcn, die Auffordcrungs - Klage,
wegen Berühmung des srbrechteS auf eine Forderung pr. 6oao st., auS dem Schuldscheine,
ääo. 20. Februar 1^74^ eingebracht, und um Aufstellung eines Curators gebeten, worü^
ber dle VerhandlungS « Tagsatzung auf'den 12. November l. I . 1627, Vormittags um 9
Uhr, vor dlesem k. k. Giadt- und Landrechte angeordnet worden lst. Da dts Beklagten aus
den k. k. Erblanden abwesend l f t , so hat man ju dessen Verthcidlgung und auf dessen Ge«
fahr und Unkosten den hlcrorngen Gerichtscivvocaten Dr. Anton Lmtzner, als ^uracor bc,
stellt, mit welchem dle angebrachte R-chcesacht nach der bcftcpendcn Gerichts-Ordnung aus-
geführt, und entschieden werden wird. ^

Dessen solcher ju dem ^nde erinnert w i r d , damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst er<
scheinen, oder mzwljchen dcm bestimmten Vertreter, Dr. klndner, Rechtlbeh^lfe an die Hand
geben, oder auch sich selbst emen andern Sachwalter zu b?stcllen und diesem Gerichte nam»
haft zu machen, und überhaupt m dle rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wlsscn möge, insbesondere, da er sich die aus d-cser Verabsäumung entstehenden Folgen bey«
zumessen haben wird. Laibach den 3 i . July 1627.

Z. 955. ( i ) E d i c t . N r . ^ 4 1 1 . ^
Von dem k. k. S t a d t - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: ss sey

über das Gesuch der Frau EarharmH Freyinn v. Lazarini, Vormündermn, und des Johann
Nepomuck Hörer, Mltoormund der Joseph Freyherr u. kazannischcn Kmdcr und Erben, m
die Ausfe-rNgung der Amortisations-Edict« rücksichtlich nachstehender, angeblich in Verlust
gerathenen, von dem krainerilch ständischen Generaleinnehmeramte > 5nl> ^.rd. Zo6 ol. 447 ,
im Jahre i 6 o y , und 5nd ^.rt. 264 <m I^hre 160g ausgestellte 6 o^a Zwangsdarlehcns-
schcine, als: 5) ääc>. 1^.. März 1806, für die Herrschaft Iablanitz pro äoliliuicÄll > ^>6r
212 st. l I ^ kr.; I)) da coäem äatc» für das Gut Xlaniii pro tiominic^Ii, ^er 47 ss.
16 1)^ kr.; 0) äo 6aä6m, 6«,l.o für die Franzlssa Freplnn äe Lein« Gült s»i'0 äoniini^Äli)
xor i 5 st. 41 2)4 kr.; ä) ääa. 21 . I u n y i8c>6, für die Herrschaft Iablanitz pro i'l,3tt-
oali) par 762 st. Z6 kr.; e) ^c eaclain <iato für das Gut lXI-ina, ^»ro r^6<.l«Hli, ^ei- i53 st.
^z kr.; l ) äs eoHern. äal.o für c!<3 ^e in -Gü l t , firo i-usn^ali) p6i- 5 l st. ä6 2.l/p kr. , und
ß) cläo. ic,. September 180g, Nr . 79a , für die Herrschaft Iablanitz, pro ciamini^i i^ sier
212 st. i i^ä kr., gewilllget worden. Es haben demnach aüe Jene, welche auf gedachte jo
eben angeführte Zwangsdarlehensschelne, aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprü-
che machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesktzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen, vor diesem kaiserl. kämgl. S tad t , und Landrechte so gewiß anzu-
melden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen
Bittsteller, Frau Caiharina Freyinn u. Lazarmi, und Johann Nep. Zörer, die obgedachten
Zwangsdarlehensscheine nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wir-
kungslos erklart werden würden.

Laibach den 1. August 1627.
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A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 944. (2) K u n d m a c h u n g . Nr. ̂ LZ^iZig.
I n B e t r e f f d e r E i n f u h r s p a s s e z u m B c z u g e f r e m d e n T a b a c k s f ü r d e n

e l g e n e n G e b r a u c h .
Durch das hohe Hofkammerdecre^ vom 6. I u n y 1 6 2 7 , N r . 19300)2189, sind zufol,

ge Eröffnung der k. k. Taback- und Diämpelgefällb - Direct ion vom 24. Ju l y 1 8 2 7 , N r .
^ 6 5 i j i 3 i l ) , für dle Einfuhr fremden Tabacks zum elgenen Gibrauche, folgende Bestimmun-
gen festgesetzt wurden:

1) Das Ansuchen um dle Ertheilung eines Einfuhrpasses auf fremden Taback, hat mit«
telst Ueberreichung eines s c h r i f t l i c h e n G e s u c h e s , worin nebst der Angabe des S t a n -
des und Wohnortes des Paßwerbers, auch dessen eigenhändige Unterschrift beygesetzt seyn
soll, bey der Tabackgefalls-Administration dcr Provinz zu geschehen.

2) Dle Dauerzeli für die Gültigkeit der Pässe, und der dießfalligen Bedcckungsbolleten
wird auf e,n J a h r festgesetzt. Wenn nach Verlauf dieser Frist, dle mittelst des Passes
eingeführte Menge Tabacks Nicht verzehrt ist , so har der Besitzer auf den noch vorhandenen
Vor ra th eme neue Bedeckung bey der betreffenden Z o l l g e f a l l s - A d m i n i s t r a t i o n
anzusuchen, widngens der nach Ver lauf des gesetzlichen Termins vorgefundene fremde Taback,
als angeschwärzt angesehen, und behandelt werden soll. D le Ausfert igung der neuen Bes
deckungs«Bollccc hac unentgcldlich zu geschehen.

3) Eben so wird auch m Ansehung aller über den gesetzlichen Bezug von fremden Taback
zum eigenen Gebrauche bisher susgestellten Emfuhrkpässs - Bo l l nen , oder gcfiampelte Pa-
plere, V,r ^uuauc r ihrer Gültigkeit nur auf em J a h r , von dem Tage der Kundmachung
der gegenwärtigen Anordnung zurückgcrechnet, dergestalt bestimmt ^ daß kein dergleichen Do«
cument zur Bedeckung des darauf bezogenen fremden Tabacks, mehr gelten kann , welchcs
früher als vor emem J a h r e , ehe diese gegenwärtige Anordnung kund gemacht wurde,
ausgestellt worden ist.

/ ) Allen Reisenden, sie mögen aus dem Auslande oder aus Ungarn kommen, welche
fremden Taback zum eigenen Gebrauche bey sich haben, und denselben auf Befragen an-
melden, wird dle Bewill igung zur Elnsuhr desselben bis zu einer Menge von f ü n f P f u n -
d e n , ohne Paß , gegen Entrichtung d^r für dle Tabackcmfuhr festgesetzten T a x i Gebühren
und des Zollbetrages, erthei l t ; so wie sie auch berechtiget werden, lenen V o r r a t h , welcher
die Menge von füuf Pfunden übersteigt, emstwellin bep dem Granzzollamte zu hinterlegen,
und denselben sodann mittelst eines bey der betreffenden Tabackgefaübadministratlon anzusu-
chenden Passes auf dem ordentlichen Wcge wieder an sich zu ziehen, zu welchem Ende ein
Termin von sechs Monathen von der Hmcerlegung dcS Tabacks bey dem Gränzzollamte gt»
rechnet, festgesetzt w i r d , hinnen wclchcm derselbe entweder mittelst Paß behoben, oder über
die Gränze wieder ausgeführt werden muß, wldrigens er in Verfall gesprochen werden wird.

V o n der k. k. Taback - und Gtampelgefallen - Administration in I l l y r i en .
La»bach am , 3 . Auaust 1827.

Vermisch te V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 950. (2) O 0 i c c. 26 Nr. 17B.

Hon dem Sczirksa.erichtc Haasrerg rvird bclannt gcmaä.:: M fei) von tiefem Gerichre auf
Ansuchen dcr Maria Sicher! ron Tlicsi, nitcr Blasms Sicherl von Obczplamna, rregen in Fol«
ge ,v. ä. Vergleiches, 660. 22. July 1L26, schuldigen 56 ft. c. 8. c., in Ne öffentliche Versteige«
rung, der dem (Zrequnten gehörigen, auf ä^li si. geschützten, der Grumhcltschojt haasderg öuk
Rect. Nr. 43 zinsbaren i j5 Hübe in Dbetplanina, sammt A n - und Zuaehor genMlgl t , und
hiezu drey Termine, und zwar: auf den 17. September, 17. October und 17. Novlmdt l d. I . ,



jedesmM UM g Uhr i 5 ^ ö / in ^ a ^ Oberplanina Mit dem Beyfahe bestimmt worden, daß wenn
diese »̂ 5 Hude wedet bey der ersten noch zweyten FelIbiethul,gs5ags^.Ung um den Schäbunssswcrth
ober darüber an Mäntt gebracht werden könnte, solche bey her dttttcn auch unccr dein Scda'tzungö»
werthe hintan gegeben werden soll.

Dessen oie Kauflustigen verständiget werden.
Bezutsgericht haasberg am 7' July 162^.

Z . 943. (2) F e i l b i e t b u l i g s . E S i c ^ uä Nr . 659.
Von dem Bezirksgerichte Settofetscb wird hiemit bekannt gemacht i Es fto auf Ansuchen des

Georg IoaNz y^n Neifnitz, in die executive Feilbierhung, der dem Auton Scdmuh, in Senoscrsch
eigenthümlich gehörigen, gerichtlich auf 5L4Z fl. 3. M . qescdähtcN Freysaßrealilätcn, lvegcn schul-
digen 4g9 st-, sammt 4 c»s6 Interessen seit 9. November >8Z5, oattn Prszcßkosten 26 fl. 52 t r . , qe»
williget worsen. Da nun hiczu drey Termine, und zwar für dcn ersten der »4- September, für
den zweyten der i5 . October uild für den dritten Her 14.'November 0. I . , mit dem Beosatze be»
stimmt worden ist, daß, wenn diese Realitäten weder bey dem ersten noch zweot'n Termine um
die Schätzung ooer darüber an Vlanrt gebracht werden könnten, sslchc bell dem dritten auch unter
demselben hintan gegeben werden würden', so haben die Kausiustigen an den obbestimmten Ta«
gen Vormittags um H Uhr m. hicrortiqer GcrichtSkanzleu zu erscheinen, welchen frcystehet die Schä«
tzung und Licitatiönsbebinqnisse alldi einzusehen oocr Adschriften zu beheben.

Bez. Gericht Senosttfch den 28. I u l u 1^27.

F. g3s. l3) ' ^ ^ 3 d i c t. ' ^ ^ '
Von dem Nezirksgerichte der Herrschaft Freudentbal wird biemit bekannt gemacht: Es sey auf

Ansuchen des Georg Öolack, als Vertrecec seirteg Sohnes Matthäus oon Werblcne/ im Bezirke
Sokneqg, wider Joseph Iarz üon PoZreber, wegen schuldigen 46a ft. ^5 tc. c. ä. c,, und 9 Mer»
ling Weihen, in die executivö Versteigerung, der dem Achtcrn gehörigen. Mi t gerichtlichem PfanV«
teckte belegten, zu Poöredct liegeüden, der Herrschaft BiNichgräy, Rect. Nr . 26, dienstbaren, auf

, »65i ft.> gericdtlick «zeschähtölt ganzen Kaufrcchtshube > s^mmt An» und Zubehör, gewilliget, und
hiezu drey Fcilbiethungstagfätzuii^cn, nähmlich: auf den »4- September, »5 October 16. Novem«
ber 0. I . , jedesmahl Vonnictags um g Uhc, im Arie Podreber init ^em Bcosahe anberaumt
wördeü, daß, wentt diese Realität weder bey der ersten nsch zweiten Fciibiethungstagsahung nicht
um den Tchätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte ^ bey der dritten auch
unter dem SHahunqs^erthe bintaw aeHederl werden würde. Wozu die Kaustustigen, und insbe«
sstlöetö die intabulirccn Glaubiger mit dem VeosaKs zu erscheinen vörgsladcn werden, Vslß die
Vicitatisnsbedinqni^ täqlick in bieslget Gerichtslanzley eingesehen werden tönnett.

Bez. Gericht Areudenthal am ?. August tüü-).

H. 946. (Z) " T d i t t. ^ ^ " Nr. 6c,2?^
Vom Bez. Gerichte AdclZbetq wird bekannt gemacht t Ts sey auf Ansuchen des Herrn Franz

Hointa zu Laibach, die etecutive Versteigerung, der dem Cafoar Zuzek in Ncudirnbaä) gehöri«
gen 3)todllar. Effecten, als: Hottunqen, Kessel, Ketten, Tische, Aetcstättcn, nebst Kleidung?«
stlicken, wegen schuldigen 47 ss«, g lr. ĉ . ». <:., bewilliget worden, .^u oicsem Ende wcrdcn die
Termine auf den 1 . , i5 . unc> 29. September l32f Vormittags von 9 bis ,2 Uhr, im Orte des
Ocecutett M i l d e m UnHange bestimmt, daß die tn die Execution gezogenen Gegenstände, wenn
stö bel) dsn ersten zwcy FeiloiethungeN weder Um> noch üdcr den Schähungsiverth angehracht rrtt»
dett könnten, solche beo der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würben.

Bez. Gericht Adelsberg den »4. August 1^27.

Z . 96t. (2) K u n d m a c h u n g Nr. »206.
zur N e s e y u n g »er B e z i r k s w U l t d a r z t e n - S t e l l e zu Ot . V e t t h bey S i t t i c h .

Von oer Beztrssobl'igsclt der k. f. Staatsherrsckaft Sittich wird bekannt-gcmackt, das; die mit
einer jährlichen Remuneration pr. 6c» ft. aus der Bezirkökassc verbundene Stelle des Bczirk^^uNdarz«
tes zu Nt . Velch b«y Tt t t ich, für die Haufttgemeinven Sittich und Großgader, in Glledigung ae-
kommen seo> Os wetten deMn^H Jene, welche diese Grelle zu cldattcn wünschen, ihre dießfalli»
gen votschriftmäßig belegten Gesuche längstens bis l e y t e n S e p t e m b e r d. I . dieser Beziitsobrig^
keit zu überreichen, eingeladen. Sittich am ^5. August ^ 2 ? ,



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n - ' - ^ ^ ^ W W

Z. 966. .(2) K u n d m a c h u n g N r . 177^0.
wegen des Beginnens einer dritten Ellwagenfahrt, vereint mtt der Brlefpost von W,en nach
Tr»est und zurück. — Vom 26, August laufenden Jahres, rrnd eine dritte Ellwagenfahrt
vereint mit der Bricfpoft von Wien nach Trust , und zurück m Gang treten. — Dieser
neuen Einrichtung zu Folge kommt der Wiener - E i l i g e n , »cremt mit der Briefpost jeden
Dienstag, Donnerstag und Samstag um 6 N/> Uhr F r ü b , der Tricster Eilwagen gleichfalls
mn der Briefest vereint, jeden Dlcnfteg, Freptcig, und Scmsiag um 7 3 ^ Uhr Früh
hier an, und geht nach vollendeter Cxpcdttion sogleich wetter ub. — An den übrigen Tagen
der Woche w'.rd die Bricfpost wie jetzt, durch eigene Nttte befördert-, und es kommt die
Wiener jeden Montag, Mtttmoch, Freytag und Sonntag um 10 Uhr F r ü h , die Tnefier
jcden Mon tag , Mtttwoch, Donnerstag und Sonntag um 9 1̂ 4 Uhr Früh hier a n , und
geht nach vollbrachter Ausinbettung sogleich wleder ab« Welches zur allgemeinen Wissen«
schaft bekannt gemacht wud. Vom kau'erl. königl, iliprischen Gubernmm. Laibach am 16.

August 1827.
Be ned i k t M a n s u et v. F r a d e neck,

k« k, Gubc^nial-Secretar.
Z. 967. (2) Co n c u r s - V e r l a u t ba r u n Z. uä Ztr. 17757.

Bey der küstenlandischen Baudlrection ist eine Practrkantensselle mit einem Adjutum
jahrlicher I oo Ü., in Erledigung ge^mmen. Die Bewerber nm diese Stel le, haben chre
Gesuche drs i5> September dmes Jahrs , bey dlcser, Landesssell«: cmzuveichen und dleselben
mit folgenden Belegen ^u verfthen: 1) Nach, Vorschrlfr der hohen Verordnung der hoch-
löblichen vereinten Hofkanzley ääo, .6. März 1820, Zahl 7251 , mit den von offentllcken
Lehrern an Civi l- odcr Mi l i tär - Anstalten ausgestellten Zeugnissen, daß sie ncbst der S l ,
tuatmns- und Planzcichnung,, auch die rein? und angewandte Mathematik, und die Meß-
funst mit gutem Erfolge erlernt haben, und 2) mtt den Zeugnissen übsr dje Kenmmß
der deutschen und itallenischcn Sprache. Neberdieß haben die Bewelbe^Hv^moralisches ge-
tragen , und ihre allfalligen bisherigen Anstellungen, glaubwürdig auszuwe-lsen, und m
ihren Gesuchen, Vater land, Geburtsort, Alter und Ncligwn genau/ qnzUgeben. Von
dcm kaisel. königl. Gubernium«, Triest^am 21 . July 1827. '/'' ' / ^ ^ /

Aemt l iche V^r l ' au tb 'a rungen. , , '
Z. t)6ä> (2) L ic i t a t i o ns ? K u nd m achu n g° / , / . ^

' V o m vereinten B a n a l - , Warasdincr-^ Ksrlstädter^Gcncral - Commaydo ^wird„hseni!t
bckannt gcmacht, daß die Erforderniß an ,̂ Schreibmatenalicn, Wachskerzen M d . foyssigen
Gegenständen,, neul ich auf ein J a h r , 'nahMck von i.'November »627, b̂ s W ^ / D F t ö -
bcr 1826 contractmaßig' sichergestellt wcrd'e> wozu die öffentliche Versteigerung d^'Lzc.fe<
rungspreiie am zb.. September 1827, Vormittags um 10 Uhr , im G.tbau.d? des Generai-
Eommando hler^vorgenommen wird. . '̂ . ^ i / . > ^ ^ ^

D,e Lieferung besteht in verschiedenen P^apicrgattungen, Echrtibfcdern^ Dintenspecten,
Streusand, Giegelwachs, Oblaten, Svagat :c., dann Wachskerzen u n d M e n n ö h l , für

. ,den,ganzen zeitweis erforderlichen Bedarf." " ^ ./
Dnjemgen, welche die Lieferuna mit freyer Uetzerführung ß.chcr ^zu'uhcrnchlncn geden-

ken,^ haben sich am vorerwähnten Tage und,zu der festgtjetztmMunde'vW der Licitation
personllch, oder durch gehörig Bevollmächtigte allhier cinzufinM^ die MuZerHrev Waare

<Z. Beyl. Nr. 68. d. 2^. August 1L27.) ' w ^ - N



- ,5cU -

vorzuzeigen, und nach Vernehmung der Lieferun-gs-Bedingungen, ihre Anböthe zum Pro-
tocoll zu geben, wo sodann mtt den Mindellblethenden der Eontrakt unter Vorbehalt der
hohen, hofkneqsrathlichen Genehmlgung abgeschlossen werden wird.

Nach erfolgcem LicitatlonS, Abschlüsse, wlrd kein nachträgliches Offert mehr angenom-
men, und für auswärtige, htev nicht ansaßige Licitanten w»rd noch festgesetzt, daß sie sich
über ihre Lleferungs - Fahlgkeü und Kautionslelstung, mit den ortsobrigkettllchen Zeugnissen -
auszuweisen haben. Agram am 7, August 1627.

Z. g65. (2) L lc l 1 a t l o n s - V e r l a u t b a r u n g. N r . g 5 i .
I n F^lge hoher Generalcommando-. Anordnung uom iä . v. M . , R. Z l o 3 , wird von

Seite des Warasdiner S t . Georger Neglments - Eommando zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß hmsichttich der Reinigung der, an dem Oraustrom anstoßenden Aerar ia l -Wal-
dung « Reoaß, oon den liegenden und dürr stehenden Gehölz, durch den Betrieb des Pottae
schenbranoes durch 6 bw 10 Jähre, am ,,7. September l. I , in den Srabsorte Beüouar
mtt Interoenirung der löbl. Warasdiner-Brigade, eine öffcntllche Luitatlon abgehalten,
und mit den Meistbiechenden der Pottaschenerzeugungs-Conlrakt, mit Vorbehalt der hohen
Ratifikation angestoßn.

I n d?r vorbesagien Waldung können 011-52 2000 Zenten Pottasche erzeugt werden.
Jedermann, der ;ur Versteigerung zugelassen werden w i l l , muß die Erfüllungs - Cau-

tion pr. 2ooQ st. E. M . erlegen, welche aber Demjenigen, der bey der Versteigerung die
Pottaschcerzeuzung nicht erstehen w i r d , gleich nach beendigter Licitütion zurückgestellt wer-
den wird.

^ Die Erfüllungs-Caution kann in barem Gelde, in k. k. Staats-Obligationen , nach
dem borsenmaßigen Course, ln einer Real - Caution , oder m einer Bürgschaft bestehen, und
es werden ^nur dle vom Fiscalamc anerkannte Bürgschafts - Instrumente und sonstige Cau-
t»on angenommen werden. Die übrigen Eontractsbedmgnlffe werden denen Pachtlustigen
am Tage der Licitation-erklart werden.

S l g . Bellovar am 3. August 1827.

Z. 963. ( 2 ) / L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
I n Folge'd'sr hohen k. k. illyr. inner-österreichischen General » Commando Verordnung

»om 2. Iu l l ) ^ I . . , I^n. I I . , Zahl 38c>a, werden die, wegen Umstaltunq des vom hohen
Acrano angekauften Zachischen Magapns « Gebäudes N r . 35 auf dem Froschplatze, und
Widmung zu einem Transports-Sammelhause sich ergebenden Baulichkeiten und neuen An-
schaffungen, nach dem von der hierlandlsch k. k. Genie- und Fort,sications : D is t r ic ts -Di -
rection adjustlNen Kosscnüberschlag an den Mindestbiethenden überlassen, und zu diesem Zn-
tze' d,ie ?icication am 20. Gsptember d. I . , VormtttagS um y Uhr in, der hiesigen k. k. M i -
l l iar-Ober-Commando-Kanzley auf dem Platz, Hsüs-Nr,. 2 )9 , , gegen nachstehende B«-
blngnisse abgehallen werden.

itens. Die zu bewirkenden Bauten und sonstigen Herstellungen müssen in all und jedem
so, wie solche in dem bey der Licuntion vorgelegt werdenden, und von dem Ersteher zu fer-
tigenden Plane in dem Ausmasse und Ueberschlage bestimmt sind, und von der k .k . Regi-
ments -Kassern «Verwaltung an Hand gegeben werden, geschehen.

2tens. Als Ausrufspre.is werden die lm adjustirten Kostenüberschlag enthaltenen Beträge
angenommen, und zwar:

für dle Maurerarbeit sammt Materiale nach Abzug der erübrigt '
werdenden «Steinplatten. . . . . . . 996 fi. 33 kr.

fär die Ste'mmetzarbe»t sammt Materials . . . 4 78 ^ 27 ,,
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für die Zimmermannsarbeit sammt Materials . . . ^ 553 si. 53 kr.

« ^ Tijchlerarbeit . 170 ,, 33 ^
„ „ Schlosserarbeit Nach Abschlag der vorhandenen 3 eisernen Thüren 455 „ 4 „
„ ^ Schmldarbeit . . . . . . . . 6 „ ,6 „
^ „ Glaserarbeit 82 ., 53 „
„ „ Anstreicherarbeit . . . . . . . . 53 „ ,5 „ Und
« „ Dpenglerarbelt . . . . . . . . Z5 „ 17 „ E .M.

3ttns. Die vor dcr Licitation zu leistende Caution besteht in 10 pCto. des Ausrufs-
Preises, und kann entweder un Baren m k. k. Staatspapleren, nach dem börsenmäßlgen
Curse, mittelst Hypothek oder fidejussonsch prästirt werden.

^tens. Der Ersteher ist verpflichtet die übernommenen Arbeiten längstens binnen zwey M o -
nathen vom Tage an zu vollenden, als er zum Beginn derselben aufgefordert worden seyn wirb.

5tens. Derselbe haftet für die Güte und Solid,tat des Werkes durch drey Jahre, vom
Tage der vollendeten Bestimmung so, daß er jeden Mangel oder Schaden, der sich wahrend
dieser Ze»t ergeben sollte, er entstehe nun aus schlechter Arbeit oder aus der schlechten Qua,
lllat des Mater ials, auf Verlangen des hohen k. k. M i l i t ä r -Aera rs , auf seine Kosten oh«
ne irgend einer Entschädigung sogleich gur zu machen habe. Von dieser Gutmachung befreyt
den Ecsteher nur der »hm obliegende Beweis, daß der Schade oder Mangel weder von schlecht
ter Arbeit noch von schlechter Qual l tat des Materiale herrühre.

6cens. Den Bau respicirt und leitet die k. k. Regiments-Kaffern-Verwaltung, es flehet
ihr daher auch z u , die ct'va von einem nicht selbst arbeitenden oder zu arbeiten befugten
Ersteher beygestellten Werkleute im Falle ihrer Untauglickkeit auszuschließen, und die Zu»
weisung tauglicher zu verlangen. Eben dieß gilt auch rücksichtlich des nicht qualitatmaßigen
Materials.

7tens. Dem Ersseher w i rd , wenn er es verlangt, jedoch gegen besondere Pragmatical«
Versicherung, der vierte Theil des ihm betreffendn Erstehungspreises als Vorschuß gegeben,
das zweyte Viertel des Crstchungevreises erhalt er nach zur Hälfte vollendeter Arbei t , und
den Rest nach, mit Approbation der Regiments - Kassern-Verwaltung, geschehener gänzli-
cher Vollführu.".g der Arbeit und des hierüber aufgenvwmenen gemeinschaftlichen Eommlssioris-
Protocolls, gegen gestampelte ^u i rmnZ . Verlangt er keinen Vorschuß, so kann er nach
zur Hälfte vollendeter Arbeit auch die Bezahlung der Hälfte des Erstehungspreises iw-An '
spruch nehmen.

Ztens. Der Licitations-Act ist für den Mmdessbiether ohne einer Rücktrittbefugniß so-
gleich mit seiner Unterschrift, für das hohe k. k. Mi l i tä r ,Aerar aber nach erfolgter hoher
General-Commando-Ratification, verbindlich.

gtens. Das Licitations-Protocol! vertritt>die Stelle des Contracts, und jeder Ersseher
wird dasselbe für den ihn betreffenden Erstehungspreis classenmaßig stampeln zu lassen haben.

lotens. Jedermann der zur Licitation zugelassen werden w i l l , muß vor Beginn derselben
dl'e»"d 3tens. festgesetzte Caution erlegen, welche aber Demjenigen, der nichts erstanden hat,
gleich nach beendeter Licitation zurückgestellt werden wird. I m Falle als der Besibiether die
Licitationsbedingungen nicht erfül l t , so ist das hohe M i l i t ä r - Aerar berechtiget, entweder
den Bestbiether zur Erfüllung derselben zu verhalten, o>er den Contract auf dessen Gefahr
und Kosten neuerdings wo immer feil zu biethen, oder die Arbeiten und Materialien auch
außer dem Licitations-Wege wo immer, wie immer, von wem immer, und um was immer
für Preise bepzuschaffen, und von dem Eontrahenten die Kostendifferenz zu «rholen, ««



scdann die erlegte Caution auf Abschlag der zu ersetzenden Differenz zurückbehalten, oder
wenn sich keine höhere Beköstigung ergäbe, als verfallen eingezogen wn-d.

V o n der k. k. Regiments-Kassern-Verwaltung zu Laibach am 16. August 1827.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
z. Z. 587. (2) . F e i l b i e t h u n g s » E d i c t . ' Nr. 421.

Vom Bezirksgerichte zu Eqg ob Podoetsch, als Eoncursmstanz. wcrd biemit fund. gema l t :
Es babe über Ansuben des-Herrn Georg Ratschttsch, Bezirksrl^tels zu Kreutbera, als Simon Sa-
verschni,;'schen K. M . Verwalters, und zuqleiä) Vertreters in Bezug auf das unterm 17. Februar
l. I . , mr .^ahl 187, zwischen den Gutgläubigern aetrosscne Einverfiandniß zur Vornahme dkr,
mittelst Befcbeioes vom 18. Mao l. F., 42 , / bewilliaten FeUbiethunq der in die Kridamafse gei,o»
genen, der löblichen Herrfcdast Kreuz 5ud Urb. Nr. ^84, Rectif. Nr. 397, dienstbaren Simon Sa»
vecschmg'schen, zu Xliepls lieqendcn halben Hude, sammt An» uud Zugehör die drey Tagfahungln,
und zwar: den 3o. Funo, 5». Iu lo und den 5». August mit dem Bcvsatze anberaumt, daß, wenn
die feilgeboNcne Gantrealität bey der ersten oder zweyten in lac« TIi^pI« Früh ron 9 bis 12 Uhr
abgehaltenen Feilbiethungstaa.so.hung nicht wenigstens um den Sckähungswerth veräußert wird, sei«
be bey der dritten im nähmlichen Orte und zu nähmlicher Zeit abgehaltenen Tagsatzung auch un,
ter demselben bintan gegeben weiden würde.

.^u dieser Feilhieth'ing werben die Kauflustigen mittelst gewöhnlichen Verlautbarungen, und die
Tabularglaubiqer zur Verwahruna ibrer Necbte durck Rubriken mit dem Bevsatze vorgeladen, daß
sie von dec Schätzung!, als den Licltationsbedingnissen, täglich in dieser Amtskanzley Abschriften
erhalten können.

Vom Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch am 19. May 1627.
A n m e r k u n g . Be» der zweyten unterm 3». July abgehaltenen Feilbiethungstagfahung ist kein

Kauflustiger erschienen.
Z. 9Z2. (2) E d i c t . Nr. 6 i3.

Von dem Bez. Gerichte der Herrschaft Weixelberg wird hicmit kund gemacht: Es hiben asse
Jene, die aus was immer für einem Rechts gründe auf den Verlaß des zu Tiiest am 29. August
,325 verstorbenen Mart in Rome, Ansprüche zu machen gedenken, so gewiß den 10. September l .
I . , Früh um 9 Uhr in dieser Amtstanzley zu erscheinen, und selbe geltend zu machen, als widrl '
gens ssch die Folgen des tz. 614 des a. b. G- B. zuzuschreiben haden werden»

Bez. Gericht Weixelberg am 1. August »827.

3- 960. (2)
Die Hälfte des am Hauptplatze Nr. 24a, aus dem untern Gesckoße und des ersten Stockwer.

kes stehenden Hauses, ist aus freyer Hand zu veräußern. Das Nähere dicßfalls aber in der Slu»
dentengass« Nr. 294, bey der Eigenthümerinn dieses Hauses in Erfahrung zu bringen-

Z. 9^8. (2) D i e n st e s e r l e d i g u n g.
Die Herrschaft MontpreiS, im 8'llier . Kreise, nimmt einen geprüften Bezirks. E o m m M r

und Ortsrichter gegen angemessene Emoluments auf» Der windischen Sprache kündige Eompi«
tenten haben sich an die Inhadung allbort, brieftich binnen drey, Wochen zu verwenden»

Z. 949- (2)
Am Platze Nr . 259, ist der ganze zweyte „Stock, beste-

hend in 6 Zmmern, nebst Küche, Keller « . , für kommende
Michaeliszeit zu vermiethen.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n ,
o ^ s,. K u n d m a c h u n g «6 Nr . iy5. S t . G. V .

^ ° ' ^ " R w l t t ä t t n - I n F°lg° ° n, De'cretti de'r to.serl.chen ,°ni°!,ch.n Stoat« .Güter.
ß,7räu««unä« > Hof - k°mmiffwn °°m >°. März »«27, Nr, , 6 . , « i » «m '?- S<«"m.

den «««öhnlxben Am.iNunden, b°° t<» k«is«r!.ch.n tin.gl'chm Rent.
^ . . « ^ « 6 1 « , i - . I l ' n a m r »Kreist«, zum Verkaufe „achstehendev, w l.r «eme.nte

^ a"n°7ge> «m n F°nb ° Realitäten, .m Wege der lffoNl.chen V.«w«<.ung «eschrtt'

'^r^den-c-r ! ^ z <, . s ^ . °u^°9 5^° . . 2) des °.m ^...chen^°nde «e.

! i 6 si. 2^rr. ^ ' vc z ^ messenden Acker-Grundes, geichatzl auf 95 ft. 20 kr.

3 . 7 ^ 6) des in der 5 o n ^ 3 s.I.r ioi. gelegenen, zum ncchmNcden Fonde gehorlgen,
w.e auch ti) oeo ' " ^ " Wltsenarundes, zusammen geschaht auf 1,1 fl. 20 kr.

^.7 '̂G^«."V u w Ä ^ ^ ^ üde,!ass°n me.°en. - N..mand wirb ,ur
St»»!«.G»tn.>un»>«<lun«° / «i>rl»usi<> den lehnlen 2h°>l de« F,sl»lfre,sei .Mwedel

^ b ? " i " a ^ ' ^ . nd ' ^ a'<.P« ieren, ^«ch ch>.« cur.mäß.«.n WeNhe, bev b.r Ver.
Utblrbona" ' ° " " ^ " . . ^ ^ , «uf diesen B<n«g lautende, oorlausiq «on ter
ss..g„,m,« ' ^ ^ ' ^ ' ^ ^ V./» " n z«r "ch'n,, b.fu.'d«n. G>ch»ste°un«« - Urkunde b.«-
Comm,f f , °n«^nf . ' u " °<̂  ̂  ^ „ ^ «„„»„.en m>. Auenah». de« MeM.e.her«,

„,,,d«„, - W . f " em « «UN " « ' ^ ^ ,^ . .s i u überre.ch.n. -

e..<r «ndern n°,m^m» >»' « ««Y « ? ^ ̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ Z>„s«„gebühren m h°lb,»hr>.
v°rsich<r,,mn 5 >'M p n°«> m , , , « z , Ratenzahlungen abnagen, wenn

z e 7 ^ ; 3 u n « ^ ' « «a °°n b° fi. übersse,«., l°nst «ber n>ud du zw.pte K«uf,ch.l.

<Z. B«yl. N l . 68. d. 24. August 1827.) C



lingshalfte binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet/ gegen die ersterwähnten
Bedingnisse berichtiget werden müssen. — Bey glelchen Anbothen w«rd Demjenigen her Vor-
zug gegeben werden/ der sich zur sogleichen, oder früheren Berichtigung des Kaufschlllmgs
herbeylaßt. — Die übrigen Verkaufsbedingtnffe, der Werthanschlag und die nähere Be-
schreibung der zu veräußernden Realitäten, können von den Kauftustlgen bey dem kalserl.
königl. Rentamte in ( ^aä l ^ r - i a eingesehen, so wie die Realitäten selbst m Augenschein
genommen werden. Von der kalserl. königl. Stsais » Güter e Veräußerungs-ProvMjial-
ComtNlsswn. Tr»est am 23. July 1627.
, / , S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l c r n ,

k. k. Gubernial ? und Piasidial-Sccretar.

Z. g63. (1) K u n d m a c h u n g . Nr. 1762/».
Da die königlich sachsische Regierung die PoWauon zu Zehtst aufgehoben/ und die«

selbe mit jener in Pirna vereinigt hat; so hat dle bohe Hoffammer mlt Decret vom 0 1 .
vorigen Monathes, Zahl 31064 / vom l , August laufenden Jahres angefangen, dte Post«
firecke zwischen Peterswalde und pn-na auf ein un^ einulcrtt^ Post, sowohl für Aerarlals
als Prwatritte erhöhet. Laibach den 16. August 1827.

B e n e d i c t M a n suet v. F r ad eneck,
k. k. Gubernial - Secresär.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n . ^
Z. 954. (1) E d i c t . '' 26 Nr. »28g.

Von dem vereinten Bezirssgerichte MichcMütte» zu Krainburg wird durch gegenwärtiges Edict
allen Jenen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: Os sey über das, mittelst Zuschrift des doch»
löblichen k- k. Stadt« uno Landrechts zu Tr i ^ t vom »5. July 1627, Nr- »2761, anher nntge»
theilte Gesuch des Anton Kersevani, Verwalters, der in der Prooinz Triest besindlicden Andreas
Peroier'schen Gantm^lssa, in die Eröffnung d<s Concurses über daö sämmtliche, im Lande Kram
befindliche, bewegliche und unbewegliche Vermögen des Andreas Verdier, gcwilliaet worden. Da«
her wird Jedermann, der an den erstgcdHchtcn Verschuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget
zu seyn glaubt, hiemit erinnert, big 25. September l. I . , die Anmeldung feiner Forderung m
Gestalt einer förmlichen Klage wider den Herrn Ignaz S tar ia , als Vertreter der Andreas Vcr,
Vier'schen Concurs » Massa, beo diesem Gerichte ss gewiß einzureichen, und darin nicht nur dis
Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht, traft dessen er in dltse oder jene Classe ge«
se^t zu werden verlangt, zu erweisen; widrigcns nach Verlauf oes erst benannten Tages Niemand
mehr gehört werden, und Diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet haben,

> in Rücksicht des gesummten Hierlandes befindlichen Vermögens des obbenannten KridatarZ ohns
Ausnahme, auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Eompensatwnsrecht ge«
bührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von de: Massa zu foroern bäccen, oder wenn ihr«
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, also daß solche Gläubiger,
wenn sie etwa in oieM.rssa schuldig seyn sollcen, die-Schulo ungehindert des Compensations. E i .
genthums« oder Pfandrechtes, das chntn,sonst.zu Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden. ^ '"

Uebrigens wird zur Einvernehmung der Gläubiger, ob sie den provisorischen Concurs »Massa»
Verwalter, Joseph ltschlaker von Waifach, in dieser Oigenschaft belassen oder einen anüern aufstcl«
len wollen, eine Tagfahung auf den »g. Leptember l. I - , Vormittags um 9 Uhr vor diesem
Bezirks « Gerichte angeordnet.

Vereintes Berirks« Gericht MichMetten zu Krainburg den 6.

Z . 953. ( l ) , E d i c t. 26 Nr. 57,.
Von dem Bezirksgerichte Weißenfels zu Kronau wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf An«

langen des Herrn Lespals Ruard, Inhaber der Gisenberg, Schmelz, und Hammerwerke, Säva, Bleo«
offen und M M r a n a :c.. in die Amortisirung der auf den vereinigten, dem Herrn Leopold Ruard
eigenthumlich gehöngen Sisenberg., Schmelz« und Hammerwerke Sava, Aleyoffen und Vloistrafict,
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unterm 52: May 177s intabulirten, vorgeblich in Verlust gerathenen Berechnung, 6äo. ,7. August
477b, vermog welcher Herr Gcorg Andreas ssre^h<rr von Grimfchih, dem Herrn Sigmund Freyherrn
vonZols, an Verlag der Ol,glüden n zradnv z>oä Ue1^ndei-Z3m, 2220 st. 47 1̂ 2 kr, M . M- schul'
dig zu seyn bekennt, gcwiNiget worden.

Gs haben daher alle Jene, welche aus der gedachten Berechnung einen Anspruch zu machen ge»
denken, selben binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem Gerichte so gewiß
geltend zu machen, a l i widir^nK dieselbe, r e k ^ c t ^ ^ f j ^ kraftlos
und getödet erklärt werden würde. ". '- ' ^ ^ . , , ?

' ' Kronau atn ^o. Wgu^ ' ,b27^ " ' ^ ' , . „ ' „ ^ ^ . ^ . ^ ^ . ^ . ^ ,

H. 959. (1) ^ . ., <Z d i c t. aä Nr. 57».
Hon dem Bmrksgerichbe Weißeniels zu Kronau, wird hicmit bekannt gemacht: Es sey über

^Ansuchen des Herrn Leopold Ruaro, Inhaber der Eifenderg«, Schmelz» und Hammerwerke zu Sava
Bleyoffen, Moistrana, WcißenfelS in Oberkcain. dann Pahvich in Unterkrain, in die Amortisi.
rung nachstehender, auf dcm Olftnberg. und Schmelzwerke Pahivich in Untertrain intadulirten vor«
gerllch in Verlust gerathenen Ulkunden, als:

2) der Schuldodligation/ titi«»< ,» intÄh, Iov ' Iuny ,794, pr. iaoo ft. zu Gunsten der Franzisca
Fet le i ; ) i i :5, /^ ' „ . ^ < -

d) der Schuldobligation, l̂ äci. 1. April »794, intak. 9. Jänner »79^, pr. >ooo fi., zu Gunsten
des Johann Klcuzer;

c) des Kaufcontracts, ä^o. i ! . September, iniab, 2a. März »79a, pr. 5c>oo st., zu Gunsten des
Franz Jacob Pichlcr;

6) dcr Cession. 660. 1. Jänner, supei-in^b. 24. Iuny »ßol , pr. üooo fi., zu Gunsten der Ma«
ria Geigerinn und des Mathias Geiqer; '

"^^r) der Ocssi?n,'ä6o. i5 . I ä n m r , »uperin^d. )z^ Iun,? i L o i , pr. Z555 ft., zu Gunsten d«r Ma«
'''^ lia Mkigerinn; - ° ,
^? l ) der Cession, ääa. 3 / M a r t , euperim^.,28. November ,797, pr. Loyo st., zu Gunsten des Ru«
"' dolpd Luln und feiner Gcmadl^nns''

Z) des gerichtlichen Vergleichs, llcjo. 24. März 1802, stupesintllb. 2,, I u l « »6o3, pl . 62,9 st. 4 l kl .
zu Gunsten des Rudolph Ludi, und pr. 7ÜI7 ft. 25 kr., zu Gunsten der Maria Dcigerinn;

k,, der «Zession, ääo. 19. I u n y , zupei-intÄ^. 2 l . I u n y ,6o5, pr. 2ooc> si,, zu Gunsten des M a ,
thias Geig«r;

») des Oissionsvergleichs, ö6n. ,c>., inwk. 2t, December 180z, pr. 5»L fi, ,5 kr., zu Gunsten
deö Mathias Geiger, und endlich

K) der Einrede, ääc», 22. September'^Loi, inwd. 9. Februar ;9a2, zu Gunsten des Rudolph
Lubi/ vcrmög welcher ihm Joseph Kromcr das Vorzugsrecht bey dem Guihaber des Mathias

Geiger einräumt, gewiNiget worden. Oö bähen daher aNe I i n e , welche aus den gedachten Urtun»
den einen Anspruch zu machen gedenken, selben binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Ta«
gen, so gewiß vor diesem Gerichte geltend zu machen, als wioiigens diese Urkunden, respective
dercn Intabulations» und Supenntabulations > Certificate für kraftlos und getöotet erklärt werden
rrürden. Kronau am »o. August 1L27.

Z. g5< c^) l§ d ' i , c t. l oi . I<1 Nr. 498.
Bon dem Bezirksgerichte Weißenfels in Kronau, wird durch gegenwärtiges Edict allen Denje«

"niaen, denen daran gelegen, hiemil bekannt gemacht: Gs sev von diesem Gerickte in die Gross«
nung «ineS (soncurses über das gesammte im Lande Krain befindliche Vermögkn des Georg Tschopp,
Ganzhüblers zü Kainervessach, gewilliget worden.

Daher wird Jedermann, der an den erst gedachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen
beltchttgct jiu seyn glaubt, anmit erinncn, bis 27. September d. I . , die Anmeldung feinet Far»
deruna in Gestalt einer förmlichen Klage wider dcn Herrn Joseph hladnig, Just. zu Veldes, als
Vertreter der Georg Tschopp'scken Concutsmassa, bey diesem Bezirksgerichte so gewiß einzureichen,
und in dieser nicht nur 'die Nichtigkeit seiner Forde»ung, fondcrn auch das Recht, dessen er in
diese oder jene Olasse gesetzt zu werden verlangte, zu erweisen, als widrigens nach Berstießung
des erst bestimmten Tages Niemand mcbr angehört rrerden, und Diejenigen, die ihre Forderung
bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gefammten, im Lande Krain befindlichen Ve»
mogens, 'des Eingangs benannten Verschuldeten, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen ley« sol«



tett, wenn ihnen Wirklich em Eompensationsrecht gebührte/ oder wenn sie,auch-ein eigenes Gut von
der Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein llcgendcK Out dcö ')zcr,
schuldeten Vorgemerkt wäre, 5aß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Massa schuldig fcyn
sollten, diese Schuld, ungehindert des Compensations ^ Eigenthums ober Pfandiechcs, daö ihnen
sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Kronau am 3a. Iu l l l »627. , . . , : ' ? ,
, ' . ,, , ^ ' - ̂ , - -- —'-̂ —^—^^—^—> , , ,, . ,̂

. Z. 570. ( l ) E d i c t . . . ' , . ' i - - ^ä Nr. »47.
Vom Bezirksgerichte zu Neumarktl wird anmit bekannt ge,mawt: M sey auf Ansuchen des

Alex Sckerabon aus Kreuz, 6« prae», l6. May 1827, ,^ahl 147 , ln die Äusfertiaung der Amor«
tisations. Odicte rücksichtlich d<K angeblich in Vellust Herathencn, auf das, auf der Lorenz Iasbeh'
schen ^Zt l Hübe zu Kreuz, unterm i4- Februar i8«6. intavulirte heiralbszudringcn der Elisabeth
Iasbetz, pr. 20^ st. Landes « Währung sammt Zinsen «liperilUÄ^uIll-te-n V«gleichK/Hä^c>. za. May
1817, pr. lZ? fi. M . M . gewilliget worden.

M habell demnach Jene, welche auf gedachten Vergleich aus was immer fur einem Rechts,
gründe Ansprüche macken zu können vermeinen, ibr Recht darauf binnen der persmvtorischen Frist
von einem Jahre, sechs Wockcn und drey Taqen, so gewiß dazuthun, rvidrigenö auf ferneres An<
langen die 'obgedachte VergleichSarkunde, re5pec:tiv<: daK darauf befindlich« Tuperintabulations« (öer,
tifical für gelobtet, kraft» und wirkungslos erttän'w«rdt'n würde. :, ^^^in/o

Bez. Gericht Neumarkcl am 19- May »327. ^
Z . 972. (!) P a c h t v e r s t e i g e r u NO.

Bon der Herrschaft Neumarktl wird bekannt gemacht, daß das große bcrrsHaftliche, eine vier.
tel Stunde von dem Markte Neumarktl , an der Klagenfurtcr» Commerzlalstraße^iegende gemauer.
te W i r t hs . und GasthauS zu Pristava, wclcket Mlt eintm ausgedehnten Hofe, Stallungen und
andern Nebengebäuden, dann mit einem Küchen» und groß«« Qostgarten versehen, und wegen sei«
ner vortheilhaften Lage zur Waaren «Spedition und jed«r andern Nnternebmung geeignet ist, am
1. S e p t e m b e r l. I . , F r Ü h u m 9 U h r , im Orte k r ^ a u a vcrstcigerungsweise übermahlt
aus drey ooer mehrere Jahre vermiethct rrecden wird. '

Herrschaft Neumarlt l am ; 6 . August 'L27. . .

Z. g53. (2) — - . ^ O " ^ c'̂ . ^ Nr. 29t.
Alle Diejenigen^ welche auf den Perlaß des zu Smerjen verstorbenen Anton Ma^uzel, aus

was immer für einem Rechtögrunoe cin<'N Anspruch zu stallen vermeinen, haben denselben be^ der
auf den 10. September ^6^7, Vormittags bis t2 Uyr vor diesem-Gerichte bestimmten Tagsayung
anzumelden, wi^ri^cns sse >1ch scldst die Folgen des §'.6^4'P. G< V . zuzuschreiben haben werden.

Bez. Gericht Sonnegg am 3 i . July »827. ° ' '

Z . Z42. (3) A mo r t i s a t i o n s ' Ed i ct, Nr. l R<)o.
Von dem k. t. Bezirksgerichte zu Lalbach wird hlemlt bekannt gemacht: Man habe in die Ausferti«

gung des Amortisations« Obictcs hinsichtlich des von den Ghelculen, Iosepd und lZäcilia Kcamel,
ausgebenden, an Franz tZarl Weslan lautenden, auf den, dem hlcsiqen Stadtmagistlat kud Reck.
Nr . 676. dienstbaren Torftcrrain intadulirten Schuldbriefs, c!äc> 26. July 179^, pr. Z40 5- und
in Beicess des von den nähmlichen Ohclcuten zu Ounstcn dcr Maria Anna Landgraf, über dis
Müttecüche Abfertigung pr 2<io st. ausgestellten, auf eben derselben Realität intadulirten Never«
ses, äcio. 22. Februar ' 797 , welche beyde Urkunden in Verlust gerathen sind, gewilligt. /Daher
haben ailc Jene, welche eln Recht darauf zu habcn verm.'iacn. dasfvlbe so gewih binnen einem-
Jahre, sechs WoHen und drev Tagen, bey diesem Occichte anzubringen, »ridrigens nach Verlauf
dieser Zeit auf ferneres Anlangen diese Urkunden, eigentlich die darauf dcsindlicdcn Grundbuchs«
Certificate, für ,vlrfuna.s!os erklart werden '^üsd^n. ?ai^ich am 3 August »627.

Z . 980. (1) N e u e k r a l n l s ch e K » r H e n l i e d e r.
<8vot ,6 r i Q s n i i ) h. i . verschiedene geisillchs Gesänge, wie auch Lleder auf alle Fest- und
Gedachtmßcage des Jahres, sind erschienen, und sind um einen sehr billiacn P r e i s , a ls : tm
steifen Einbande ;u ^ ^ . , ,m Rück' und Eckleder zu 9 kr . , und endlich im stetfcn vergolde-
ten Bande zu 12 kr. das Exemplar zu haben bep I o h a n n C l e m e n s ,

Buchbinder. -V -



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en>
Z. 961. sz) K u n d m a c h u n g aä ^sum. i y 2 - S t . G . V .
der Verkaufs^ Versteigerung der <m Bezirke <Ü2p0äi5t.ria^ Istrianer-Kreises, gelegenen Fran-
nscaner - Kirche. — I n Folge hohen S taa ts , Güter-Veräußerungs - Hofcommlssions » De^
cretes vom z l . Februar dieses Jahres, N r . g y , wird am 24. September dieses Jahres,
ln den gewöhnlichen Amlsssunden bey dem kais. königl. Rentamte ,n (^spo^i«:!-^, zum Ver«
kaufe der im Bezirke (^po^zn-ia gelegenen, auf 1466 st. Z2 kr. geschätzten Franclscaner,
Kirche, im Flacheninhalte von zZ5 Quadrat ,Klaf tern, 5 Schuhen, im Wege der öffent,
lichen Versteigerung geschritten werden. — Diese Kirche w i r d , wie sie der betreffende Fond
befitzt und genießt, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen wäre, um dit
beygesetzten F'scalpreise ausgebothen, und dem Meisibiethcnden mit Vorbehalt der Geneh»
migung der kaiserlichen königlichen Staats-Güter,Veraußerungs,Hofcomm,ssion überlas-
sen we'den. — Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig den zehn«
ten Theil des Fiscalpreises entweder in barer Eonv. Münz«, oder in öffentlichen, auf M e -
tall «Münze und auf den Ueberbrmger lautenden Staats'Papieren nach ihrem curswaßi-
gen Werthe bey der Versteigerung^,Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lau»
tcnde, vorlaufig von der Commission geprüfte, und als legal und zureichend befundene Si»
cherftellungs-Urkunde beybringt. — D»e erlegte Eamion wird jedem Licitanten mit Aus«
«ahme des Meistbiechers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt, jene des Meistbitthers
dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Errichtung des dießfalli-
gen sontractes nicht herbeylass«.« wollte, oder wenn er die zu bezahlende erste Rare in der
festgesetzten Zelt mcht bnichngt«, bey psticktniaßiger Erfüllung dicser Obliegenheiten abe«
wird :hm der erlegte Betrag an der ersten Ksufschlllings» Hälfte abgerechnet, oder die sonst
geleistete Caution wieder erfolgt werden. — Wer für einen Drit ten einen Anboth machen
Will, »st verbunden, die dießfalliae Vollmacht seines Commntenten der Versteigerungs-ssom«
mission vorläufig zu überreichen. — Der Mtlstbiether hat die Hälfte des Kaufschillings i w
nerhalb 4 Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
Actes und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber kann er gegen
dem, daß er sie auf der «rauften oder auf einer andern, normalmaßlge Sicherheit gewah,
rcnden Realität m «rster Priorität grundbüchlich versichert, mit 5 vcm Hundert in Con-
ventions-Münze verzinset, und die Zinsen- Gebühren in halbjährigen Verfalls -Raten ab-
führ t , in fünf gleichen jährlichen Raten« Zahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis
den Betrag von 5c» fi. übersteigt, sonst aber w,rd dle zweyte Kaufschillmgshalfte binnen
Jahresfrist i.om Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten Bedingnisse berich-
tiget »erden müssen. — Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben wer»
den, der sich zur sogleichen oder frühern Berichtigung des Kaufschillings herbevläßt. —
Die übrigen Verkaufsl-cdmgmsse, der Wenhanschlag und die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Knche, können von den Kauflustigen bey dem kaiserlichen königlichen Rent«
amte in (^l.,o6ls<^2 eingesehen werben. — Von der kaiserlichen königlichen Staats - Gü ,
ter - VerHußerungs » Provmzial - Eomunffwn. — Trieft am 29. July 1827.

S i g m u n d ^ R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,
' ' " k. f. Gubernial» und Präsidial- Secretar.

3 9 6 9 (3) C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . aä Num. 17784.
Für d,e erledigte Accesslsten - Stelle bey dem Triesier Oberposiamte. — Die mit einer
jährlichen Besoldung von 25o st. und einem Quartiergelde von 60 ft. verbundene Accefsissen,

(Z. Beyl. Nr. 63. d. 24. August 1L27.) D
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Stelle bey dem kaiserlichen königlichen Oberpostamte in Tr i tst , ist erlediget worden. Je-
ne, welche sich darum bewerben wollen / haben ihre gehörig documenNrten Gesuche bis 25.
September laufenden I«bres bey der kalserl. königl. küstenland. Oder-Postoerwaltung emzurn«,
chen, und ihr A l te r , S tand , Vaterland/ Rel lgwn, Mora l i tä t , S tud ien , »hre Dienst«
Jahre, Verwendung, Kenntnisse im Postsache, und in der deutschen und italienischen
Sprache nachzuweisen. Vom k. k. Gubermum lm Küftenlande. Trieft am 25. July 1827.

Z. 981. ( l ) K u n d m a c h u n g . aä N r . 1750!.

Da den Behörden gestattet ist, b<p der vortofreyen amtlichen Korrespondenz, und in
soweit darüber Recepissen ausgestellt werden muffen, sich eigener gedruckter oder llthogrn-
phirten Receptssen zu bedienen, so hat die hohe Hofkammer nunmehr auch befunden, dieses
Befugmß den kalserl. königl. Behörden, bey der Aufgabe, und dem Empfange amtlicher
und portofreyer Postwagens - Versendungen einzuräumen, wodurch sie zum Gebrauche der
Postwagens, Neceplssen, und zur Vtj«chlung der Gebühr für dieselben mcht gebunden sind.
Welches m Folge hohen Hofkammerdecreies uoin i l . vorigen Monachs, Zahl H?9ä3/ Ul«d
mit Bezug auf den Gubernial,Erlaß vom 7. Iu l i y laufenden Jahrs, Zahl 12Z76, bekannt
gemacht wird. Laibach am 16. August 1827.

B e n e d i c t M a n s u e t v. F radeneck ,
k. k. Vilbernial'Secretär.

Kre i sämt l i che V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 982. (1) K u n d m a c h u n g . N r . 7Z06.

Zur Vornahme der konseroations s Arbeiten in dem hiesigen Burggebaude, wird dig
mit hoher Gubermal Verordnung von lo . dieses, Zahl 17)06, anbefohlene Minuendo-Ver«
steigerung, auf den 1. d«s künftigen Monaths September, Vormittags um c> Uhr y»er
im Kreisamte abgehalten werden. — Diejenigen, welche sich dieser Arbeiten, die im Gan-
zen auf 662 ft. 5 kr. Metall »Münze buchhalterisch berichtiget sind, und aus Maurer- und
Zimmermannsarbeit, dann Beyschaffung deren Materialien, ferner aus Tischler-, Gchloßer-,
Glaser-, Hafner- , Tapezierer-, Mahler<, Anstreicher- und Kupferschmid - Arbeiten be-
stehen, unterwinden wollen, werden bey obiger Versteigerung zu erscheinen hiemit eingela-
den. — Die Bauüberschlage können jederzeit in den gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem
Kreisamte eingesehen werden. Kaiser!. Königl. Krelsamt Laibach am 22. August 1627.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 970. (1) Nr . 442, .

V o n dem f. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Barbara Iessenko, gebornen Gchager, von Neustadt!, als erklärten Erbinn
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem, am 7. July l. I . zu heil. Kreuz, im Bezirke
kandftraß, verstorbenen Pfarrer Theodor Schmitz, tne Tagsatzung auf den 10. September
l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Gradt- und Landrechte bestimmet worden, bey
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprü«
che zu stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden un> rechtsgeltend darthun sollen, widri-
gens sie die Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

L îbach den 7. August 1627.



Vermischte Ver lautbarungen.
Z. c)7Z. ( i ) (K d l c t. Nr. »378.

' Bom vereinten Bezirksgerichte RupenKhof zu Neustadtl wnd zu Jedermanns Wissenschaft ge«
bracht: Gs ftl?en vor diesem Bezirksgerichte die Liquidations < und wo möglich Abhandlungs-Tag»
satzungen über nachsiehende Verlässe an folgenden Tagen bestimmt worden.

^ N a h m e 'Dessen gewese, Die Liquidations, und ryo möglich
. P f a r r AbhandlungK. Tagsayung wird '

^ d e s G r b l a s s s r S ^ ner Wshnort abgehalten werden am

, Dominik RizoNi Neuftadil Neustaott 5. Sept. 1827. Früh umgUhr.
2 Joseph Packer Pöchdorf S t . Mich! 26. do. do. do.
5 Anton Pascher Seitcndorf dto. 27. do. do. do.
4 Barthclmä Packer Neuluden dto. 2U. do. do. ^ do.
5 Agnes Schen.tzer Wru» dto. «9> do. do. do.
6 Franz Bruder Ragou dto. 2, Octob. do- do.
« Anna Knafel, Obcrschwernbach Stopitfch ^. d". do. do.
L Johann Novak S t . Iobst dto. <i. do. do. do.

Maria Watscher Dolfch bey Verh dto. 4- do. do. 05.
10 Michel Mra t Toustiverch Wrusnitz 5. do. do. do.
1» Georg Stangel Pristava Maichau 6. do. do. do.
12 Anton Ambroschitsch Germ dto. 9. do. do, do.
»3 MaNin Koftelih M,choutz dto. l«. do. do. do.
14 Gcorg Voulschiat Staravas S t . Barthelmä l i . do. do. do.
15 AnNeaK Masiak Sapusche dto. >2. do. bo, do.
16 Agnes Resetitsch Wemberg Weisrirchen ^3. do. do. do.
l? Joseph Gregoritsch Gcsindloorf dlo. i3, do. do. do.
i8 Agnes Kostreuy Rumannsd«rf Waltendorf ^ . do. do, do.
in Katharina Pousche DergainaseNa dto. 17. do, do. do.
2a Ursula KoMar Kndisdorf Pretschna 'U. do. ho. do.
2» Gertraud Nagel ^ Großsürdishorf eto. »9. do, do, do.
22 Georg Spclko Kaal dto. 20. do, to. do.
25 »arty. u. Maria Werus Untersteindolf dto. 23. do, do, , do.
», Iatod Smelter Hmeltschitsch honigstein 24. do. do. do.
25 Anton Pierz Goritschendorf bto. 25, do. do, ds.
26 Ursula Wobnel Ticfenthal dto. 26, do, do. do.

"2», Mart in Marinz Kerschdorf dto. 27. do. do, do.
23 Joseph Schlat Goritschendorf dto. 3o. do. do. do.
«a Maria Rosmann Oberforst dto. 3». do. do. d?.
3a Anna Augustm Untertburn Töplih 2. Novemb. do. do.
I ^ Franz Stamfel Mönichsdorf dto. I . do. do. do.
22, Margareth Schenitzg do. ' dto. 6. do. do. do.
52 Luna Gorsche do. dto. 7. do. to . do.
34 Georg Radovan Töplih bey S t . S t . Margareth. 6. do. do. de.

Margarethen
35 Mart in Vil lar . Bresoviy dto. 9. do. do. do.
56 Maria GritsOer Schalovitz dto. »o. do. do. do.
^7 Gertraud Luscher ,. Weinberg dto. to. do. do. do.
5U Johann Roditsch Untertronau S t . Peter ^3. do. do. ds.
3g Joseph Smut . Melerie dto. 14. do. do. do.
40 Andreas Sagorz Seidendorf dto. ^5. do. do.« do.
4» Johann Koratfchin hereindorf dto. »6. do. do. do-
42 Johann Paulin t Witschuje S t . Baithelma »7- do. do. do.



f Diefemnaöb haben asse Jene, welche üls Grben, Gläubiger, oder aus sonstigen wie lmmer
NabMen habenden Rechtsgrunds auf die abgedachten Verlässe einen Anspruch ;u machen gedenken,
so wie auch die Schuldner, die in diese Verlässe schulden, sich um fo ge>r>iß an obdenannten Ta«
gen aNhier zu melden, und ihre Ansprüche oder Schuloen anzugeben, als sonst die ausgebliebenen
Gläubiger die Folgen des §. 8,4 b. G. N. treffen, den sich gemeldeten Glben die betreffenden
Verlässe eingeantwortet, und gegen die Schuldner im Rechtswege eingeschritten werden wüßte.

Vereintes Bez. Gericht Rupertshof zu Neustadt! am la. August, »627.

L- 9?». ( l ) V s r z e i ck n i ß Rc. 727.
über nachstehende Individuen, welche von der Bezirks. Obrigkeit Auersperg, Neuftadtler-

Kreises, alsRrkrutirungs. und Conscriptions »Flüchtlinge angesehen und vorgeladen werden.

G e b ü r t i g ^ ^ 5
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ "^ ^

Vor-und Zunahmen ' ^ «
^ . Hauptgemeinde P f a r r O r t s c h a f t ^ ^

Matthäus Ierom ..,1 . Auersperg S t . Georgen Podgoriza 3 23
Anton «Hchmutz ' " - ^^^^ S t . Ganzian Medvedza 6 24
IKkab Hotschevar delta S t . Georgen Podgoriza 7 22
Franz Serniz delta S t . Canzian Klcinliplein 22 22

U . Mar t in Snoy , detts detto Großlothehnig 5 56
U Joseph Wamditsch ' detto detto Raschiza n 2a
U Georg Gradifcher detto' dctto detto » 2 2 »
M Anton Scbnlderschiisch detto Roob Kney 5 ig
M Joseph Gradlscher ! detto detto Waudeg » 2g
l Lucas Zenta Letto detto Stürsehe 4 , i
» Joseph Besseg detto Auersperg Auersperg »7 27
» MatthüuS Serme . Gutenfeld Kopain Z)redof!e 4 23
R Georg Skoda detto Gutenfeld Podgora »5 22
«' Michael Macher dclto detto Podpetsch »7 Z i
W Mathias Schmdarschlh detto detto Zcsta 2 »5
U Mar t in Gütschnig dctto detto KompoNe 2̂ 2H
«, ' Johann Vodither . . / detcs detto detto ,6 1 25
» Anton dtö. '^ ' i , delta dttto detto —' > 2 /
U Johann Sccrnad ' ' ^ detto detto detto 56 22
U Joseph Samz. detto deito detto 63 zg

^ Diesen wird demnach aufgetragen, slch binnen sechs Monathen vom Tage dieser Ausfertigung
ss gewiß anherzustesien und sich über das Ausbleiben zu rechtfertigen, als widrigens sie nach der
hiecwcgen^ bestehenden allerhöchsten Borschriften behandelt werden würden.

Bei.Obriaseic Auclsvc-rq am 12..August 1627.

Z. 9 7 ^ (1) tK H 1 c :. Nr. ,226.
Vön dem Bezirks . Gerichte Herrschaft Reifnih wild hiemit allgemein kund aemackt: <zs sey

über erccutiocs (Einschreiten des Mathias Arko von Soderfchiz, in die öffentliche Versteigerung,
dos dem Georg Zwar gehörigen, zu Soderfchiz liegenden Hauses, sammt .^ugehör, wegen schul»
digen l8 fi. M . M . c 5. c., gewiNiget, und hiezu drey Termine, näbmiich der erste auf den
Lo. September, cer z^ve t̂e auf den 25. October, und der dritte auf den 29. November l. I . ,
jedesmihl Vormittags um ia Uhr, im Orte Soderfchiz mit dem Beysetze bestimmt worden, daß,
wenn ebengencinnres H^us deo >.der ersten und zweyten Feilbiethungstagfaßung um den Schä«
hungswcrth pr. i5o f i . ' M . M . oder darüber nicht an Mann gebracht weiden sollte, bey der
dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde,

U Bez. Gericht Relfnitz den 4. August 1627.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en.
Z Q77. ( i ) K u n d m a c h u n g 2a 6nl). IVnm. :83oc).
d/r Minuend» l Versteigerung der Schreib, und anderen Kanzlcy - Requisiten - Lieferung
für das kaiserliche königliche i5yr,sche Gubernium und dessen Nebenbranchen. — Zur Lie-
ferung der, für das kaiserliche königliche Myrlsche Gubernlum und dessen Nebenbranch^en
erforderlichen Bedarfes an Schreib- und sonstigen Kanzley - Requlsiten für das Mi l i tär -
Jahr 1828, wird am 14. September 1627, Vormittags von 9 bis 12 Uh r , und Nach-
mittags von 2 bis 6 Uhr in dcm hiesigen Gubermal - Nathsaale eme Minuendo - Versiei-
aerunq und zwar für jeden Artckcl mbbesondere abgehalten werden. D»e Bedmgmsse sind fol-
gend?- itens Der Bedarf an dett zu liefernden Artikeln lft beyläufig, 1) 55 Rieß
Cöuvert-Pavier, 2) ^ 9 Riess Klclnconccpr - Papier, 3) 3ä Rieß Großconcept - Papier,
/ ) i5a Rleß Ordmar ^Kanzley-Papier, 5) 2o5 Rleß Mtttelsem - Kanzleo - Pavler, 6)
35 R.cß Großpost-Papier, 7) 6ä R,eß Klein-Median - Papier , 6) 74 R»eß Groß - Me-
dian - Papier, q) 11 Äieß Miitelfcm - Regal - Papler, zo) 1 ; l2 Rleß fnn Regal- oder
imperial -Pap ier , 11) 7 Rleß Velin 'Pap ie r , 12) 3 Rieß e^ra fein V e l m - P a p i e r ,
13) 2q Rieß Regal-Pack - Papler, 15) 14 Nieß Fl.eß - Pap.er 1^25 Stuck Pappen-
deckeln, 27 sslascheln rothe Dmre , Ho5 Maß we.ßen Streusand, Zä5 Buschen feme Fe-
derkiele, 1725 Buschen mlttelfeme Federkiele, 184 Dutzent Ble^silften, 66 Dutzent Roth»
S t i f t e n , 75 Pfund feines Sngclwacbs , 2/z5 Pfund ordinäres Vlegelwachs/^ 578 Schach-
teln c'l 5̂c» Stück kleine und nnttlere Oblaten, 289 schachteln a 100 'Vtück große O b ,
laten, 95 Pfund weißen Spagat, i56 Pfund grauen Spagat, 61 Pfund Rebschnü,
re , ^ Pfund Zw l rn , ^5 / Loth Nähseide, 55 Gtück Nahnadeln/ ä' Pfund ordinäre Lam-
pendocht, y/l Z-llen gewirkte Lampendockt, 64 Pfund Weihrauch, 1820 Pfund doppelt
geläutertes Rübsaamen-Ochl, 43^7 Pfund Wachskerzen, 1998 Pfu^nd Unschlitikerzen,
i 6 l <3llen Packwichsleinwalid, ^5 Srück feme Federmesser, i a i Stück ordinäre Federmesser,
7 Stück feine Papierscheeren, i 5 Stück ordinäre Papierscheeren, 12^ Srück Dintenfasser
sammt Streusandbüchsen von Holz, 3 Stück Dintenfasser sammt Streusandbüchsen von
Ste ingut , , 6 Stück fem metallene Leuchter, 20 Stück ordinär^ metallene Leuchter, g
Stück feine Lichtontzscheeren, zo Stück ordmare Lichlpuyscheeren, L lVt^ück^Spagatbücksen, 33
Stück Lineale, 56 Loth 6 n m 1 - I ^ 5 Ü < ^ , 3z Stück Löschhörnchen , 3 tzvcück Kleiderbürsten, 6
Stück Schuhbülffcn, i/z Stück Bartwlsche, 3o Stück ordinäre Kehrbesen, 3 Stück Kehrbesen
von Borsten. Bev den Wachskerzen wird besonders bemerkt', daß dieser Bedarf m flnnern Par-
thien von 2bis/;Eenten ausgerufen, und hintan gegeben werden wird 2tens. Als Aubrufs-
preis wlrd bey jedem ArMel der bev der letzten Versteigerung erzielte, und b^her bestandene?iefe-
runaspreis angenommen, und die Lieferung für den erwähnten Zeuraum Demjenigen überlas-
sen werden, der b?v dem Abschlüsse der Llctta'twn Mmdestbiethcr blnbcn wnd. 3tcns. W,rd
nach abgehaltener Versteigerung und nach erfolqter Genehmigung derselben, wrlche ausdrück,
llch vorbehalten w i r d , mit jedem einztzlnen srsteher hinsichtlich des crssar.dencn Arl lkels, ein
förmlicher Contract abgeschlossen werden, und zu»: Sicherung der genauen Eontractserfül«
luna eine Caution im i 5 . Theile deß entfallenden contraclsmaßlgen Geldbetrages im Ba-
ren, oder gegen Pragmatical - Slcherhett bedungen, wcßhalb sich jeder Licttant bey der
Licitations-Eomm,ss»on über die Cauuonßfah'gkelt auszuweisen haben w,rd. — Htens. Den
Licitanten werden von allen zu liefernden Artikeln Musser vorgelegt werden, zuylnch hat
aber auch. jeder Licitant von den Art ikeln, welche er liefern w i l l , vierfache Muster der
Commission vorzulegen, wobey man fich vorbehält, nach erkanntem Vorzuge emes oder
des andern zur Grundlage der Versteigerung'zu wählen. — htens. Wenn von irgend

(Zur Beyl. Nr. 63. d. 24. August 1827.) E
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temem Artikel vor Ausgang des Lieferungs , Contracts eine größere, als die obige Quan-
^ 7 . / ? ^ werden sollte, so hat der EMHer diesen Mehrbedarf um den L ^ c t t ^ n " -
Pre s beyzustellen, w.rd dagegen aber kemeswegs berechttget seyn, eine Entschädigung an-
zusprechen , wenn der Bedarf geringer ausfallen sollte. Endlich 6tens wlrd erinnert/ daß
die uwgen w.tatwns - Bed.ngnlsse täglich bey dcr Gub.rn.al-Expedits - D.rectlon einae-
^ ^ e r ^ ^ n n e ^ ^ ^ Hubernlum. ?a<bach am i q . Auqust 1827.

5- , , Äe"mtllche V erl c s ^ ^ ^ ^ V n I ^
979. U ) ^ K u n d m a c h u n g . Nr. I32 i

^e,- ^ ^ ^ / ^ ^ ^ ^ ^ ? ' ^ der, dem Herrn Christoph Weyhc gehörige, im ^a.ba-
^räu^ m! '7" ' ^ ^ F ? ^ ^ lugende Acker, am Rachhause aus freyer Hand l.cnando
^ ü ^ ^ " ^ ' ^ ^ " " " ^ Beysaye bekannt gemacht m.rd, daß tue Llc«l.no„ ,
3 ^ l3 ! ^v / ^ vorgenommen werden w»rd, und dle Verkaufbbedmgmsse im mamstratll-
3 I ! I _ _ 1 ^ ^ ^ ^ ^ ' ialbach^am 20. August 1827.

^. ^ ^) Vermischt e" Ver lau tbaru n ^ e n ^ ^ ^"^^

Cs Abhand1ungsinftan,,'wird biemit allgemein bckan^Ocm^acht:
Taawun^n ^ . ^ ^ < ^ Act.o- und Passw. Standes nach Ableben nachstehender P e H c n die^agfa^ungen auf folgende Taqe btftlmmt worden, ais: , v ^ .

^luf den 1. September.1627, Vormittag nach Peter Purger, Weißgärber und Grundbesitzer
' «m Mattle Reifnid, und

« Margareth Puzel, Witwe zu Fricsaä),
^ 7' » » , » Gertraud Warthol, Bäuerinn von Brickel,

, Jacob höniamann, 1̂ 4 Hübler von Llpoviz,
^i«,. ' . ^«.x. v «, . ^ .. . . " Johann Wcßel, Grundbesitzer zu Traunl.

ssern ssck > i ? ^ " ^ Verlaßglaub.ger und Schuldner mit dem Beysahe vorgeladen, daß die Er.
FAen chres AuSblcibens selbst beyjumessen haben, wider die Letziern aber

naH^rschrlfc der a. (Z,. O. lm ordentlichen Rechtswege verfahren werden wnd.
Vez. Gericht Relfnih den 17. August 1827.

e- 9?6. (!) ^ ^ - ^ - ^ ^ 5 , -

M a r I " ^ ^ l 7 ^ ' ^ ' 5 ^ ' ^ ^ Adelsbcrg wird hiemit bekannt gemacht: Es n-erde'in dem
m t aNen V i ^ ^ ° 5 " auch zwey Flnschhauer . Gewerbe Demjenigen verliehen, welcher sich
nnt allen Eigenschaften der Gewerbserfordermß auszuweisen vermag.
leaten N ^ « " ' t̂e sicy uni d'eses Fleischhauelgewerbe^ zu bewerben vermeinen, haben ihre be-
teichen 5 ^ bey d.eser Bezir tso^rei t längstens bis »5. September .^27, zu übcr-

N/ . ^ . . / - . ^ ^ " Bedienung ,m wesentlichen der bestehenden Sahung ,u unterziehen.
Vez. Obrigkeit Adeisoerg am 21. August 1627. » t» ' ° "

b- 976. ( i ) O j n H a u s ' - ^ h e a t e r ^ ^
w a n / ^ s > , , ^ ^ gefälligsten Style verfertigt und fthr gut erhalten, größtentheils auf Lein.
! ^ „ V a / nebst aNen dam gehörigen Requisiten um einen sebr billigen Preis zu ver.
tann ?>.« ̂ ? emgellchtet, daß es in einem großen oder kleinen Lokale aufgestellt wetden
^ann. Has^Nahere M am Plah Nr. a, im 2. Stock zu erfahren. ^

Verze i chn iß der h ie r Ve rs to rb ln^^n l
l?s-s s^« . « D e n i3 . August ,827.

LANg^such^ ^ " ^ Inst l tut ialme.Witw«, alt 72 Jahr , in der S t . Petns.Vorstadt, Nr . 79, an cer

Lunae?su"ä/' ^ 9 " ^ " ^ " ^ ' pensionirter Aufseher, alt 67 Jahr, in der Kothgasse, Nr. 110, an der
ithru^g ^ " " ^ ^ " ^ ° u t z , Bauer, alt 56 Jahr, m der untern Pollana, Nr. ^jo, an de. AuS.

Nr. 3 " a^'de^Ab^wn ^ " " ^ ^ ^ ' Z'mmermann, f. T. Johanna, alt ^3 . W., m ,der Krakau,


